
Schlefijche privilegirte Zeitung. 

I^o. ^XXVIII. Sonnabends den 5. Julius 1788. 

Berlin, den i . Iulk. 
Se. Rönigl . Majestät haben allergni-

digst geruhet, bei dem Erlachschen Inf.Reg. 
den Kapitain, Hrn. v. Frankenverg, zum 
Major; den Staabskapitain, Hrn. v.Fran-
ke»tl>erg, zur Kompagnie z den Premietlieu-
<enant< Hrn. v. Iü rgas, zum Etaabskapi-
tain; den Sekondelieutenant, Hrn. v. >̂os 
plawsky, zum Premlerlieutenant >- den 
Fähnrich, Hrn. v. Sydow, zum Sekonde-
lieulenant; und die Portepee-Fähnrichs Her¬ 
ren v. Sydow und v. Gelhorn, zu wlrkl. 
Fähnrichs; 

Bei dem Henckelsche» Inf.Reg. den Pre-
umrlicuteuant, Hrn. v. Friede»», zum 
Slaadskapitain; 

Bei dem Bevilleschen Ins. Reg. den Ka, 
pitaw, Hrn.v.Görschen, zum Major; den 
Staabskapitain, Hrn. v. Seiger, zur Kom¬ 
pagnie : den Preminlleutenant, Hrn. deRe-

ge, zum Staabskapitain; den Sekondelieu¬ 
tenant, Hrn. v. Rochenburg, zum Pre¬ 
mierlieutenant! den Fähnrich, Hrn. von 
Brünnow, zum Eekondelieutenant; und 
den Portepee- Fähnrich, Hrn. h. Börner, 
zum wirkliche» Fähnrich; 

Bei dem Scholcensche,» Ins. Reg. den 
Kapital« Wunsche», Regiments, Hrn. v« 
IVimerfeld, zum Major; 

Bei dem Hosseschen Drag. Reg. den Ve^ 
kond«lieutena.!t, Hrn. v. Hagemeister, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Uchceriy, zum Selondelieuteuant; und de« 
Fahnenjunker, Hrn.v.Czettriy, zum Fähn¬ 
rich: 

Bei dem Göckingkschen Husar. Reg. de» 
Staabsrittmeifier, Hrn. Myszkowsky v. 
M i r o w , zur Eskadron; den Sekondelieu¬ 
tenant, Hm. v.pecersen, zum Premierlieu¬ 
tenant j den Kornet, Hrn. v. Hosssw, zum 



Oekonbelleulenant; und den Junker/ Hrn. 
v4Rral)N/ zum Kornel; 

Img l den. Premier lieutenant, Boeck^ 
schen Msslierbataillons, Hrn. v. IVeyrach, 
zum Kapltam und Gouverneur der Hofpa-
gen zu Potsdam zu ernennen^ 

Auch haben Se. Rön ig l . Majestat de« 
bisherigen Hos und Katnmerqertchts-Asses-
sorem H n. I a h a n » Gabriel Mggertsen/ 
wegen seines Fleißes, Geschicklichkeit und 
SLch Verhallens, zu Dero Wlstenzräth bet 
der 'Mjkpl euß Regierung zu Marienwerder 
«llergnäblgst hesteü?. 

Ferner haben Se. Majestät der RöniO 
den Generalpächlez oct kombinirten Aemter 
M mm de. To gelow und KüntgöhoUand, 
Hrn. Amtmann Carl Friederich B r a h y / 
in Rückftchf seiner vo zügllchen ökouo^ 
mischen Kenntnisse, Geschicklichteit und fon^ 
stigen guten Eigetischaften, zu Oero Amtss 
rath aUergilädigzi zu ernenn^, und das Pu? 
teyt da über auSfelllsen zu lassen geruhet. 

Vorgestern iiatttteu Ze . Majestät der 
K ö n i g be i Iy ro Majest derverwittwe" 
tett ^ön ig lnzuOa önhausitt eitlen Besuch 
ab. und geruheten daselbst Mittctqs zu fteisen. 

Gestern Mittag und Abend war bet Gr<? 
Majestät dem Röntge zu Chanottenburg 
große 3afel. zu welcher Ihr«? M a j die re¬ 
gierende Rött igi t t ,pr in;ett inidprlnzeft 
sinnen d»'s köntgl. Huufts, un^mchrere ho¬ 
he Standespe^oncn mit eingelaLen wärem 

Sonmag, den 2Hsien, wu de in der sta^z. 
Friedrichstadlschen Kirch ^nlbov Panga-
toc, ein Chî eser, ohngefähr 20 Iudl all, vött 
dem Prediger Eatel, nack einer erbaulichen 
Predigt übe? Ev Iohan is XVII. z in Ge^ 
genwart einer zahlreichen V lsammlung, 
fellk lich g.tauft,n' b pthielt bett Naim Fz ie-
dricb N>t l l )e lmRanw^ Ge. M a j . der 
R ö n i g Matten ihn, bei seiner Ankunft in >? er¬ 
lin, in allerhSchKen Schuß ge omnten, Und 
ihn an das lnessge frattz'fische Koufistörium 
mit dem Befehl verwiese^ ihn ln der teftt^ 
Wirten Religion unterrichten, und nach Vsl? 
kndetem Unterricht taufen zu lassen. 

Bei der gestern Vormittag angefangenes 
Ziehung der 5ten Klasse hiesiger tönigl. Ber¬ 
liner Lotterie, fielen 2 Gewinnste von 5cO 
Nlhle. aufNo. 5z 14. und 20566. nach Bres¬ 
lau bei Wenzel und nach Halberstadt bel 
Wenjel. 2 Gewinnste von Hoo Rthlr. auf 
No. iZlZF. und 2246O4 Nach Breslau bei 
Wenzel und Hühner, und nach MärienwerZ 
der bei Sorck. 1 Gewinnst von l 5c) Rlhlr^ 
aufNo. 20007. nach Hirschberg bei Gsllsches 
loGewiilnlie vön 100 Rthlr. auf N . 363;. 
4406.1O341. 
H7387. 28421. und 29667. in Berlin bet 
Bülow, I . IoachtM zweimal bel Löwe unv 
Weydmann, nach Breslau zweimal bei Wen¬ 
zel, nach liandshutbetDietlich, nach Soldinl 
bei Eulelieuet, und nach Wittmund bei Mo¬ 
ses. Gestern Nachmittag und heute Nach< 
mittag wird mit der Ziehung fortgefahret!, 
und noch betamlt gemüch ,̂ dliß der auf die" 
vel lehren segattgenen Nummern I4<;63« 65^ 
67. 68. 70. 7^. 72. etwa fallende Gewinnst-
nur den wah-en Eigenthümern der Loose der 
ersten 4 Klassen ausgezahlk werden wird. 
Nähere Nachrichten von der Kaistl^Armee> 

vom 2 l Juni, 
Wenn der Niestet nicht so sehr ängeschwol̂  

len Ware, fo würben die Russen bereits sols 
chen paßilet haben, der Niester wuchs sck 
fthicL daß die Kaisers Ockiifbrucke bey 
Okopi zekl iß und etnig> Mmschen dab< y um¬ 
kamen, den größten Theil haben die Russe« 
Mfgsflwgeli« Der General Soltiww ist 
Mit seinem Corps so ^atze an Kamü iec ge< 
tückl daß man Pohlnische' seils eilllge Unru¬ 
he blicke, lleß, und ersuchte den General 
Nicht näher zu kommen^ 

Aus Pohlen/ den 28 Juni. 
Am ve wichcnen Dönne stage haben in bee 

hiesigen Kirche der Damm vom beili >ea 
CacraMent, die drey Tchzc dauernde V<er;igs 
ständige Anbauten bey Aussetzung des hek 
ltgen SacraMents mit Vespern Meßen,Pro^ 
zeßlonen und zweyen Pr.digkn des Tages, 
welche Aldachc a! e Tage von srüh um fünf 
Uhr, bis auf den Abend ununterbrochen sott? 



Hesetzet werben, ihren Anfang genommen, 
»md daß um den lieben Gott zu danken daß 
nunmehro ein Seculum oder hundert Jahre 
verstoßen, daß diese Kirche und Kloster von 
dem großen Helden und Mnlge von Polen 
Johann dem dritten und seiner Gemahlin 
Mar ia Casimra, wegen des so großen bey 
Wie) über die Türken erhaltenen Sieges, 
gestiftet worden. Die Nonnen also dieses 
Klosters bitten alle und M ? dieser Andacht 
beyzuwohnen. Man hat noch leine Nach¬ 
richt erhalten, daß zwischendeqenRußischen 
und Tückischen Armeen etwas vorgefallen 
sey. Die sich verbreitete Nachricht eines 
bevorstehenden Waffenstillestandes bekräfti¬ 
get sich immer mehr und mehr, obgleich an¬ 
dere behaupten wollen daß die beyden Kay-
senichm Höfe, da sie gewiße Nachrichten hät¬ 
te , daß die Haupter dertärliscben Truppea 
ausdrücklichen Befehl hätten sich in keine 
Hauptschlacht einzulaßen, sondern nursuchen 
M t t n die beyden Kayserlichen Armeen durch 
Meine Anfalle und Scharmützel zu schwächen, 
f̂ich entsthloßen, nicht pffensive jondern nur 
defensive wiedkr sie zu agtren. We i lMphn-
langst wieder in der Gegend Don Ksminiec 
Kayserl. Truppen befttnbm u. dje Türken von 
Choczim davon Nachricht gehabt so sollen 
solche auf die Kayserlichen in der Pacht ei¬ 
nen Anfall gethan Haben, bey welcher Ge^ 
legenheit ein Dorf, auf Polnischen Grund 
und Boden wo sich die Kayserlichen befun¬ 
den von dene<l Türken in Brand gestecket wor^ 
den, welches der Landkoronlsklschen Fami¬ 
lie zugehören /oll^ Man höret unter der 
Hand reden daß man auf einen General eis 
nigen Verdacht habF, daß unter seinen Vor¬ 
schub und Nachsicht der Garnison von Choc¬ 
zim Proviant und Lebensmittel ^elschflft 
würden. Von dem was in der Mgend voy 
Oczakow vorgegangen seyn soll hat man noch 
nichts zuverlaßiges erfahren. Die türkisch 1 
gesinnten behaupten immer baß die türkische > 
Flotte in der Crim ohnweit Koziow eine ! 
randung gewaget, die aber nicht gelungen l 
ftp, heute wird man wohl von alle dem über l 

Chersoń Mhere Nachricht erbalttn. Am 
Donnerstage war in dem Thiergarten bey 
Ujazdów ein großes Tractament wobey sich 
viel? Herrschaften befunden. Abends war 
Illmjnnalion und Feuerwerk und jedem' 
stund frey sich da einzufinden. 

Die Kayserllchcn haben Choczimzum drik 
tenmahl beschossen aber vergebens, weil sie 
nun wieder auf Poluischen Grund und Bo-
den geweftn, uwdes daselbst gethan, so haben 
die Türken dasPoi.i. Dorf Brahain Branö 
gesteckt. Gestern Abend soll der König mit 
eincm großen Gefolge der Andacht in der 
Kirche zum heiligen Sacrament beygelpoh-
Net habea, solche war schöa illuminlrt, die 
Nonnen so alle Michę sind machten eme 
sthöne Insirumeiual> und Pocal-Mufic, 
wegen öel großen Menge des Kolks waren 
M Thüren mlt Wache bestßt. 

Magdeburg, den 28 I a n l . 
Am^25. dkfts, Mittag nach la Uhr, tra¬ 

fen I K H. die Prinzeßin Friederike von 
Preußen aühier ein, und setzten ehegestem 
Morgens gegen 7 Uhr Dero Meise nach Pyr-
Wont fprt. 

Wien, den 25 Iunius. 
Des Kaisers Majest. befinden sich nach 

den letzten Berichten vom 19. d . M . im aller¬ 
höchsten Wohlseyn in dem Hauptquartiere 
zu Semlin. Des Erzherzogs Könizl. Höh. 
haben d?n , l , die Bereisang des Kordons bis 
nach Tyest angetreten, find am 7. d M . in 
Hem Lager Zey Lzerovlianl in Kroatien ein^ 
getroffen, und wurden zwisthen den 26 unh 
28. dieses M in dem Haupllagcr zurücker¬ 
wartet. 

Den 2 l . d. M . verstarb allhier der hoch-
gebohrne Herr Franz Wenzl des heil. Rom. 
Reichs Fürst v. Cla:« und Aldriugen, Herr 
derFideikommißherrschaftTöpUtz, dê  Berg¬ 
herrfchaft Gcauppen, und der Allodlalherrs, 
schaften Blnßdorf und Bcnsen,;c. Sr< Rom. 
ss. K. Ap. Ma j . Kämmerer, wirklicher ge¬ 
heimer Rath, und Oberster Hof- und Land« 
ägermeister in Oesterreich unter der Ens, 
lach einer langwierigen Krantheit, und ganz-



liche« Vtttkrzftuug lltt 8?. Jahre seines Al¬ 
ters. Der Leichnam wurde den 22. Abends 
um halb 8 Uhr in der Pfarre zu St . Michael 
in berStille beygesetzet, und dann in die Fa« 
milikngruft nach Töplitz in Böhmen abge¬ 
führet. 

I n der Gegend von Adlersberg in Kram 
haben sich vor Kurzem wieder einige aus dem 
Venezianischen Istnen eingebrochene Rau¬ 
ber sehen lassen, die ln den Wäldern sich vrr-
borgsn halten, und schon verschiedenen Un¬ 
fug verübten; am 3. dieses Mon haben sie 
einen Bauer in der Schneede Zischen Wal¬ 
dung, seines Geldes und einiger Kleidungs¬ 
stücke, Tages darauf einen andern aus Un-
«erkrain gebürtigen Bauern, welcher Getraid 
einzukaufen nach Triest fuhr, seiner in 130 
Gulden bestehenden Baarschaft beraubt. 
Am 5ten plünderten sie einen alten Geistlichen 
vhnwelt Brem aus, und nähme« ihm nicht 
allein das Geld, sondern auch alle übrige 
Habschaften, die er in seiner Wohnung hatte, 
so, daß derselbe einen Verlust von 49oGuld. 
erlitten hat, und in die betrubteste Lage ver¬ 
fetzt worden ist. Zur Vertreibung dieses Ge¬ 
sindels und mehreren Gewaltthätigkeiten 
Einhalt zuthun, hat man sogleich an alle 
Landgerichte die Nachricht ertheilet, damit 
Jedermann sich vorsehe, auch ist zur Sicher¬ 
heit der Reisenden ein Militarpiket in der 
Waldung Planina aufgestellt worden. 

Paris, den 20 Juni. 
Noch immer lauten die Nachrichten sehr 

kritisch aus Bretagne, welche Provinz auf 
ihre alte Privilegien fthr cifelsuchtig ist. Es 
haben sich base'bst nicht weniger als 1200 
Edelleute, von ihren Unterthanen begleitet, in 
der Gegend von S t . Brieux versammlet, und 
dle Anstalten, welche sie machen, um Gewalt 
mit Gewalt abzutreiben, lassen die gefährlich¬ 
sten Folgen befürchten. — Auch aus den süd¬ 
lichen Provinzen find die Nachrichten sebr 
beunruhizenb. Die Gmeralitat von Limo-
ges hat die Einregistri. ung der neuen Edikte 
nur unter den stärksten Protestatione^ bewil¬ 
ligt. 3« AlMuleme, 3«lle, Perlgueuf, Li> 

b«urne, und Tuyettue ist der nehmliche hef¬ 
tige Widerstand gewesen, und das Präsidial-
gencht zu Guyenne erklärte: Es könne und 
dürft diese Edikte nicht einregistrireu und 
pubiiziren lassen, weil sie dem königl. Inte¬ 
resse und Wohl der Unterthanen gleich schäd¬ 
lich wären. — Der dritte Kurier aus Gres 
noble traf den König im Hotcl der Invali¬ 
den, und dieser hat von dort beruhigendere 
Nachrichten mitgebracht, wenigstens wollen 
es die Hofleute bemerkt haben. I< d̂ ssm 
wird der Widerstand gegen die neun: Edikte 
immer heftiger. Verschiedene Obnamt-
Mannschaften, die sich anfänglich nachgebig 
bezeigten, haben nun öff ntlich erklärt: Sie 
verrichteten ihle Funktionen bloß Provisor 
lisch, damit das Voti durch die gänzliche 
Hemmung der Rechtspflege nicht gar zu sehr 
leide. Ihre Urtheilvsp; üche fangen auch mit 
der Formel an: Auf ausdrücklichlieu Be¬ 
fehl des Königs. 
Anrede des Kapitain Pascha, oder türkische« 

Oroß-Admirals, an alte Kapttains von 
der Flotte des Großherrn, gehalten in D i -
van Kan', den 9ken April 1788. 
„Euch ist bekannt, vo^ wannen ich komme 

(er meint aus Egypten, und was ich durch den 
ganzen Lauf meines Lebens ;um Besten U3-
sers Reichs gethan habe. Ein neues Feld zu 
unverlöschbarem Ruhme ruft mich auf, die 
letzten Athemzüge der Ehre unserer Religion 
und dem Dienste des unüberwindlichen Sul¬ 
tans zu opfern. Die Religion, der Regent, 
und das Glück der Nation fordern uns auf 
in gegenwärtigen Umjtanbm bis auf den letz¬ 
ten Blutstropfen zu streiten. Seht mich an 
eurer Spitze. Ich selbst entreiße mich nms 
ner lieben Fam lie. Ich habe a3en meinen 
Sklaven und Sklavinnen dle Fniheit ge¬ 
schenkt, und sie nack ihren Verdiensten gei 
loh t ; hube aüe, die an mich was zu forder« 
halten, btfttcciget, und selbst di? Thränen 
meiner theurn Gemahlin konnten mich nicht 
abhalten vo^ tms» r wichtigen Unternehmung, 
dnu« lch b'N ni n ^ ssn zn siegen oder zu^« 
sterben, Komm' ich mit dem Leben davoll/ 



so ist es besondere Gnade des Allerhöchsten, 
den ich anstehe mir selbiges zu verlängern, 
und dann mit dem Bewußtseyn dem Vater¬ 
land gedienet zu haben einen rühmlichen Tod 
zu sterben. Dieses ist, und dieM bleibt mein 
fester Entschluß. Euch, die ihr lmmer mei¬ 
ne getreue Gefährten wäret, habeich hier zu¬ 
sammen berufen, um euch zu ermuntern/ daß 
ihr bei dieser entscheidenden Gelegenheit mei¬ 
nem Beispiel folget. Sollte es unter euch 
«inen geben, der sich zu dem großen'Kampf 
zu schwach am Muthe fühlte, der trete hier 
unerschrocken hervor; er beleidigt mich nicht, 
er hat nichts zu fürchten, und ich werbe ihn 
ungekränkt entlassen; denn nicht jeder Mensch 
hat gleichen Mut zu großen entscheidenden 
Unternehmungen. Aber habt Acht, ihr, die^ 

ihr euch jetzt stark genug fshlet, zu siegenolev 
zu sterben: wenn ihr in der Aktion meine Be¬ 
fehle schlecht befolget, hoffet nicht euch durch 
Vorwand widriger Winde, oder der Unfolg¬ 
samkeit eurer unterhabenden Mannschaft zu 
entschuldigen; denn ich werde allen diesen — 
zu Mahvmed schwöre ich es, und so wähl der 
Sultan lebt, — allen ohne Unterschied wer¬ 
de ich die Köpfe zu den Füssen legen lassen. 
Aber auch groß belohnt sollen dle werden, 
welche Muth zeigen und ihre Schuldigkeit 
thun. Ich habe euch die Bedmgnlsse gesagt, 
wer mir also in den Streit nachfolgen wi l l , 
der stehe auf, und trete her mit Treue und 
Standhaftigkeit zu schwören." 

^. — 7. _ vu .— 5. — I . 
I n der Privilegien Schlesischen Zeicungs-Erpedition, 'Wilhelm 

Gottlieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 
Emanuel Heilwerth, elne Geschichte aus dem deutschen Vaterlande, zr Theil, 8. Lpz. Az. 

23 sgr. 
Aus den Papieren einer Lesegesellschaft, 2r Theil, 8. Riga 788. 23 sgr. 
Arnauös Erzählungen, aus dem Franz. übersetzt von A. G. Meißner, 2r Bt». 8. kpj. 7L8. 

iRHl .4<gr . 
Bibliothek der Romane, 15c Band, 8. Riga 78s. 23 sgr. 
Hubers Versuch« in Reden mit Gott, 8. Tübingen 787. 18 sgr. 
D . A. G. C. Bacsch Versuch einer Anleitung zur Kenntniß und Geschickt« der Wanzm, 

2r Theil, i r . 8. Halle 788. 2 Rthl . 8 sgr. 
Der Naturforscher, 23s Stück, gr. 8. Halle788. l Rthl. 10 sgr. 
Sammlung auserlesener Abhandlungen zum Gebrauche praktischer Aerzte, la r Banb, ztes 

S t . gr.8. Lpz.788. 12 sgr. 
zur Physik und Naturgeschichte, 43 Bd. l s u . 2s S t . gr. 8. kpz<783. 20 sg/. 

M.C. C E.Schmw Cnllc ver reinen Vernunft im Grulldllße, 8. Jena 788. 10 sgr. 
S to l le Max. Vorlesung über einige langwierige Krankheiten, ans dem Nachlaß des Ver¬ 

fassers herausgeg?oen, und aus dem Lateinischen übersetzt von Joseph Eyerel, gr. 8. 
W< .788' l Rlbl.5sgr. 

Liebhaber so die Bleslauer Zeitung für das dritte Quartal als pro Julio, August uud 
Sept mbl mithalten wollen, belieben sich binnen 8 Tagen in der Zeitungs > Expedition zu 
Nwde». _^ _̂  _ 

(Zu verkaufen.) Von der Königlichen Glogauschen Ober Amts/Regiesurg wird 
deir Pah, ^oh.rdurch^.kapnt gemacht, daß zum Verkauf des in dem FürFelilhun-; L egnltz 
Ul'.ddeßtnL benschenCreisebelegenen Gutßs Kosliß so auf 30265 Rthl. 2sgr. azp.o Cent 
t a M t l i i , undz.,r rlcttation auf selbiges der 2ote October a<c. 23t« Januar und 2?te Apri l 
,789. worondel letztepe:ewtorischist,^»«^«lttttanbeiaumetwosden, dahero a!? benyfäB 
hige Ka"fiust»<,e vo' ge!(î »'r wenden vorerwehntec Ober Amtä-Regteruna i ben»»ldtcnier-
minenaufsiesesGulhHl.Geboth abzugeben/,und haben sie in dem letzten Ternm« d«n Zu-



schlag an den Welstblethenden zu gewärtigen. Wohingegen auf dle nach Verlauf desselheß 
etwa einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. Denen Kauflustigen wird 
zugleich bekannt gemacht, daß sowohl die Taxe als dk TaMtons ProtocoLe in der hiesigen 
Ober^Amts^Registra-urinspiciret werden können, ausserdem aber auch die Tax^ aNhier auf 
derOber^Amts Regierung, bey der Obsr^Amts-Reglerung zu Bresiau und dem Magistrat 
zu k lben;nr Einsicht angeschlagenill. G^ssauden i6tenIunili"788. 

^^/ci^/c.'/^t/s des I . G.Flscherl) 
krung wird der ohm L M kandes gegangene Johann Goltlteb 
Fischer, binnen 9 M o n a t e n , ^ zu erscheinen hierdurch vors 
geladen/ ftw poystwcmAuetsittRed und Antwort zu gebsn/widrigenfalls aberzugemältis 
gen, baß sowohl sein hier ländisches Vermögen confisclrt, als er allerelwannigen ErbansäLe 
fürserlustig werde et klärt werden. Brleg ben )O December F787. 
__^^_^^_^^__^ Königl. Preuß Oberschlesiscke Oberamts-Realerunfl. 

(verkaufdes Guthes Sodow. ) VondecMeMlefistyen Oberamts.Reglerung 
wird dem Pub!lco hiel durch bekamt gemacht, daß aufAnbrlngen eines beträchtlichen Gläu¬ 
bigers des Odrlst.Lleutenantslv. Schill, zum öffentlichen Verkauf des ihm zugehörigen in 
dem Lublincher Kreise belegelun adeiiche» Guches Sodow AiedeTN Antheils, welches, I n ¬ 
halts der davon schon im Iaßr 1786. aufgenommenen iandfchaftlichen Taxe, zu 5 pro Cent 
gerechnet, auf ein Quantum von 6001 Rthl. 6 sgr. 3 d'. gewürdigt ist, der 14 März, der 
, 4 Iunius und der 29 Scp ember 37^8., wovon der lezte Termin peremtorisch ist, zu Ble-
lhungs Termlneu anberssumt worden; daher alle befizfähige Kaufiustige vorgeladen wer-
dea, anferwähnter Oberamls Regierung inbemeld̂ en̂ ^̂ ^̂ ^̂  um^Uhrvor 
dem ernannten Commissarw. Aßistenzlftth SckUltes zu erscheinen, H r Gebot abzugeben, und 
in dem lezten Termine oen Zuschlag an »en Meißdiethmden zu gewärtigen, wohingegen auf 
ein nach Verlaufdksselbeyetwa noch einkommenbes Gch^ 
Brieg den 29 November 1787. 

^ Königl. Preuß. Oberschles. OberamtscRegierung. 
Witano der V̂ ^̂ ^̂ ^̂  Von den hiesigen Stadt^Gerichten weMy 

alle und jede, welche an das von dem verstorbenen Tuchmackler Johann Gottlob Weiner hlyB 
terlüßeneia784Rthi.? sgr.bestehmdein Clidam verfgllenes Vermögen ^ ^o5?/«^«e ca/?fte 
einige rechtsgülllge Ansprüche zu habm vermei^^ vom 8. I u l i l c.a. angerechnet, binnen 9 
Wochen und zwar H^^^im/,///ie^M5^^^^ den 12. Septembr. Vormittags um lo Uhr vor 
dem Herrn Hofrath Mü«crals hierzu speciallter aulorifirten Deputato an gewöhnlicher 
S tadcgerlchts^ Steße s/i / / ^ / ^ « ^ / ^ e//^/)?ca«^/^/i^>ete^/i//^ /?̂ <ec/5//7 et/?e^vet«i ^3-
/e/^/l entweder persönlich oder durch juläßige Bevollmächtigte zu erscheinen convociret und 
vorgeladen, mlt der Bedeutung: daß, wenu ein oder der andre der Weinerschen Gläubiger 
«llzttweittrEmferlMng oder andrer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung 
verhindert werden und es d e ^ 
fehlen solle, sich derstlbe entweder an den Hrn. Iustitz Commissarium Kusche oder Wärffel 
we«oen könne, denselben aber mit der benöthlgten Information und Vollmacht versehen 
Muße. Bseslan den 9. May 1788. 

" (3ttverauclionirenl) Die Brcslaulschen Stadt-Gerichte machen dem Pudllcö 
hierdurch bekanns-. Daß den i i . August c.undfolqende Tage in dem auf berHummerei gele^ 
gknen Cond'tor Vogclschen Hause verschiedenes Cilderwerk, Leinenzeuq und Betten, Klelber, 
MeublesundHaucgcräthe auch Condllor-Waaren und Werkzeug <l«K/om/ /ê e gegen baare 



Ajahlüng ln Cöue. an den Melstbiethenden verkauft werbel» ii)llle». Breslau ben 2ote« 
MD^788. ^ .^ ,_^^ .^ . ^ ^ ^ _ . . . . ^ ,.,^ ^ _̂ ^ __.^ 

Dt^d^HossniannsHettGläubiger.) Neustadt den igten Iunii i788< Die 
Sladt-Gerlchte machen bekannt, daß über des Schulden wege« entwichenen bürgerlichen 
Seifensieders Ignatz Höffmänn aachgelaßenes Vermögen in einem nicht völlig ausgebaueten 
sub No. i27.aufderMedelgaD und einem un¬ 
bedeutenden Moblllüri bestehend, ̂ Oec^/ttm vom ly/enIunii a.ĉ  der Concurs verfüget, 
bi t ter Urrest verhänget UNd ^e^j>m5/?^c/^lvtt5a^i //'^tt/^tt^ttm ei/l/^//i'ca«</tt^/)^<eie///a aus 
ben i/ten Sept. a.c. vor unserm hierzu denomininen Depurato Stadl-GerlchtS-Assessors 
He«"rn Müller anberaumet. Wie nun Gemelmchulbner zu Red und Amwortgebung seiner 
böslichen Entweichung Creditores hingegen ju kicjutbirunA und Iusiiftcirung ihrer Förde-
t u n g e n / t t ^ o e / ^ ^ c / ^ i besagten Tages persönlich oder durch zuläßige Bedolwläcktigte, 
wozu Unbekannten im OnHerr Proconlul Rieck und Gcabinue Figülus vorgeschlagen ^ lrd, 
zu erscheinen hiermit aufgefordert wet den z Detten Pfand Innhabern ^ ^ o c ^ / M ^ > - e auf¬ 
erleget solche unbeschadet ihler Ansprüche und bsy sonstigem Verlust i lMs daran habenden 
Rechts sofort^^0e/)o/i^mkinzulleftrn, ivornach sich ein jedet zurichten und keine Zählung 
tzdet Aüsantwortung an Commun Bekitorenl zu leisten hat« 

(^Hc?ai^mtto des Joseph Fischer.) Neiffe den ^tenIunii 7788. Die Magistra-
tualschea Stadt-Gerichte cttlren ^m//i?«t/^, der Johann George FlfGerschen Geschwister, 
den üus der Wühlezu Iägliß im Neiffeschen Creiße glbürtigen seit länger denn iO Jahre von 
hier abwesendenMällerbulschen Iostph FifHer, oder dessen^twanna^ 
ben in Term. den zten Hctobr. 1788. den zten Januar 1789. belollders äbet m ?>^/l//o 7//̂ «Vs 
/t/)e^em^/-wde!3 2Iten Äprll 178Y. vor unserm ernanntett Oeputalo Herrn Stadl Syndics 
Seldtthetr. früh m«9Uhriu R<uMuseentwebetffetOnl^ obet durch einen mit gerichtli¬ 
chen Zeugnissen 0015 seinem Leben u. Aufenthalt versehenen und sonst gehörig legttimirtett und 
tnstkuicten MandatariuM zu erscheinen wegen feitter Abwesenheit sich gehörig zu rechtferti¬ 
gen ; im Nichterschelnttnssfalle har er jü gewärtfgen, daß er für tobt geachtet, sein sicher un¬ 
ter ge?lchllicher Verwaltung gewesenes Vermögen denen sjH gemetdeten Geschwistern, ober 
bem Beftnoen nach ^//co ^ 9 wetoe abjm ictrr. und er aller Ecbschaftsfälle in Königl« Preuß. 
Iaichen vor verlustig Mr le erNärt we^d^ 

^cl^>/<) der Inhaber einer verlöhrnen Hvpocheqüe.) 
Ali 1788. Von oemI st tz A^ t. desFüliliMe^ Iungftä. lichkn Stift->asshier werden alle 
Kkjentgett, ir^che a'3d.r von dem Michael Lokaj für den minderjährigen Heinrich v. Schal-
sckaurterm lFte^Iannal c.ausZestelllen und Retognitlo^ ds eodem 
Dato auf der Bmkowiy>c Nie?e mäkle eingetsägcnett, dem Crittlinal Oitector Vetter zu 
B r l g übsl verl hrcn geqanßenen Hypötdeckc ü^r zoMlh l r i als Elgenchssmet, seßionarien^ 
Pfandes undandete r r i fs I nhäd<t eini^es Recht kr b Anspruch zu bckbettverlnelnen, hier-
du ch vosge!H5e ,̂ binnen 9 Wow> tt, bi sondi ls abet ttt TerMino pereMtotlö den Hten Sept. c-
Vormiltags um 9 Uhr allhier ul der Stifts Cäncelley zu erscheinen/ dle vorb^weldte HypothL-
qurin originaliz: p?oductren ibreAnsprüche anzuzeigen und Oellenß zu mächen; im außens 
bleibrnbe. Fall hingegen zu gewärttsten daß die für den minderjähtigen Heinrich v. Schal« 
scka aufgooRthl ausgefertigte Hy^thechle amortiftret und annulllret, deßen Borttlund-
schalt dafts.ine neueHypotheque ausgefertigt, auch solche uufbie Bmtowitzer Niedermühle 
^led?! ̂ ^bu l^k t W^tdensolle. 

(Zu verkaufett.) Bischborf bei Roseaberg den ZOten Mai 1788. Das Hochadll 
von IordansHe Gerichts^Aml macht bekannt, daß die Iasch Ostrulkasche FreigartnerstelleS» 



Schönlvalb bei Rosenberg, welche auf426 Rchl.2G sgr.gewilrblget worden, m» Termin de» 
iten Aug. a. (.Vormittags um^ützr aus dem Herrschaft!. Schloß daselbst an den Meisibie-
thenden verkauft werden soll. Und da uoer das Vermögen des Eigners Ostrutka unterm 
heutigen Tage Concurs eröfnet worden, so weroen die samtl. Gläubiger auf dfn erwähnten 
Tkrmlnzllgleich, bei Strafe derPracluslon^ur Anaebung und Bescheinigung ihrer Forde¬ 
rungen vorgeladen, auch allen aufgegeben, alle vom Oftrutta in Händen habende Pfänder und 
Sachen, bei Verlust ihres Anrecht an das Gerichts, Amt ab'Niesern. ^ 

(^ /Ka/ .c^a^ des Ioyann siegmund Ot to . ) Iauer den 27ten Martlus 1788. 
Von dem Magistrat der Grade Ianer wird der von bier gebürtige über ic> Jahr ohne slachricht 
von beßen Aufenthalt abwesende BarbterZeselle Johann Giegmund Otto oder deßenunbe¬ 
kannte Leibes Erben, aiil///?am^^ seines Curatorls des Raths^Kanzellisten Herrn Johann 
Carl Füller dergestalt edictalieer cilirt/ daß er entweder selbst oder ft'ne etwanige unbekannte 
Leibes-Erben, binnen dato und 9Moilathen, längstens aber den 2ytm Januar 1789. Vor-
mittags um 9 Uhr aufallßiesigem Rathhause sich persönlich oder schriftlich melde, und sodann 
weitere Anweisung, außenbleibenden Falls aber gewärtige, daß er den Gesetzen gemäß für 
todt, und sein Vermögen, mil Praclusion der uabekannlen Lelbes^ErbeN/ denen sich gemeldet 
jennähsten Verwandten werde zuerkannt werden^ 

(verkauf des HÜzebecherschen Hauses.) Sagan, den 8. May 1788. Auf 
Veranlassung des dem hier abwesenden Bürgerlichen Grützemacher Johann Gottfried 
Hllzebecher gerichtlich bestellten ( > " a l ^ ist wegen An¬ 
drang zdcrHilzebecherschenReal-Giaubiger unterm heutigen Dato der Liquidsnons-Ploceß 
eröfnet, die Subhasiation seines verschuldeten mit Zwey Viertel Bieren zu brauen t erechtig-
ten auf^26Rthlc. gerichtlich geschätzten Wohnhauses verfügt, und die^ien t^o Termine 
Huf den lOtenIuny, isienIuly und^teuCugnstc.^. 
scheTermin zur Liquidation und Iujllficalion sämtlicher RealAnfpuche ftstgeießrnvoldcn. 
Es werden dahero nicht nur alle Kauflustige, sondernasch alle undjed^ ReIkOiuubigervcn 
be f tg te r ^«^ und zwar dieft/ /^^^/H^^c/tt / i ,^ nicht minder del adwestnoe ^ür^rLllls 
che Grätzemacher Johann Gottfried Hllzebecher hierdurch öffentlich une ei tcltiU er vmgna-
den, um ihr Geboth, ihre RealMnsprüche, desgleichen die Rechtftrtigu^^ 
ners,entweder persönlich oder durchlegttimirteBevollma i>tigre,wozu derHr.I^stiz'CVm-
mißionsralh Dziuba,und derIustiz^Commissarius Hr. Fiedler in Vorschlag gebracht wer¬ 
den, in der bestimmten Zeit von Unserer Gerichtsstälte ^ ^ / 0 / ^ 9 / / ^ geben, und wettern BeZ 
scheid gewärtigen können. 

(3u verkaufen.) Namslau den28ten Iun i i 1788. Da mir von Seiten des Demi-
nll zu Giesdorfdie Regulirung des Müller Gottlleb Großischen Nachlaßes spcclaliter aufge¬ 
tragen worden; Bey der Lage dieser Erbes Separation aber der öffentliche Verlauf des 
GroßischenMobiliaris, welches vorzüglich aus Acker-Gerathschaft und Hausrathe besteht, 
Und wozu auch verschiedene Vieh^Corpora an Pferden, Kßhen u. gehören, nolhwel-.di^n^d, 
so habe ich ̂ e /̂mm/m ^ s / o ^ a u f den i iten des künftigen Monaths Jul i i c.a. angrstht. 
Kauflustige müßen sich in dem Sterbehause des zk. Grcß, welches die sogenannte Grapz.le-
Mühle ist, einfinden, und Meistbiethende können ohnfthlbar nach erfolgten Melstgebolhe .en 
Zuschlag und nach geleisteter baaren Bezahlung dle V n abfolgung derer erstandenen Ess^ten, 
gewärtigen. 

Nachirag 



Nachtrag aäNo.I.XXVIlI. Sonnabends den 5. M i u s 1 7 8 8 
(verraus eines Hauses.) Breslau a<« He. Matt/i/a?» den 18 April 1788. Von 

dem hiesigen Slifts-Getlchlsamle wird bekannt gemacht, daß das vordem hiesigen Sand¬ 
thore auf demKrippelbergeN. ^/a«/»<e/«b >/s. z. gelegene nnd auf l^z9Rthlr. 25 sgr. ge-
gerichtlich abgeschazle Ichann Anton Kellersche Haus subhastlrt und öffentlich feil gebotet» 
werden soll, und sind zu diesfäüigen Bielunas-Terminen der 31 May, der 28 Iünli , / ,?««» 
,o?-?e aber der zc> Jul i i a. c. anberaumet worden, welche daheroKauftnstlge und Besitzfähige 
abzuwarten, und i l dem legten pelemtorischen Termin der ^H«<i«catto^ an den Meistbielhen-
den und am besten Zahlenden zu gewärtigen haben, wohingegen aufzbienachzVerlauf dieses 
Termins etwa noch eiükomme'de Gebote nicht weiter reftmiret werden wird. 

(Haus ;u verkaufen.) Breslau den 27ten Iun i i 1788. Von dem Iustitz-Amte» 
des fielen Fil lsil.Etifts bei S t . Vlncenz wird das auf dem Elbing ln derIunkerngasse No . 
96. gelegene und auf294Rthl. 20 sgr. gerichtlich tarlrte Haus des verstorbenen Erbsaßens 
Johann Eoelmeyer auf Ansuchen der Wittwe und Vormundschaft zum Behuf der Erblhei-
lunghtelmit feiwil l ig subhafiirt, und es find zu Biethungs Terminen der gile Jul i i , 2Zte 
Aug. undperemtorisch den29ten Sept. d . I . angesetzt, an welchen letzterem Termine Kauf« 
lustige Vormittags um la Uhr hieselbst ihr Geborh bestimmt a<i F^o«co//«m abzugeben, und 
die Ädjiidltae.ionjugewättigen haben. Frei Fürst«. Stifts-Amt. 

(Zur Nachricht.) 
beschriebene Anna Rofina Iackisch verwillwet gewesene Fähndtich Weegen, jetzt verehlichle 
Reugedauerin lst nebst ihrem Ehewlrth dem Handelsmann Johann August Neugebauer vor 
einigen Wochen heimlicher Weise und mit Zurücklassung «iner dle Kräfte ihres Vermögens 
übersteigenden, z,lm Theil mitnnveranlwortiicherInlrlguecontrtihlrteCchuldenlastvon hier 
mit Sack und Packentwichen, und hat ihren Gläubigern ein leeres verschuldetes Haus und 
ein ausgeräumtes Gewölbe verlaßm. Da nun dem Magistrat an dem Aufenthalt dieser bei?« 
den Landlaufer gelegen ist, so wird in Kraft dieses jedes Gerichte oder Dominium unter deßen 
Iurisditt 'ons Bezirk sich diese beyden Eheleute befinden, hudurchzganz ergebenst reauiriret 
uns dem Magistrat von ihrem Aufenthalt die ohngesäumte Anzeige geneiglest zu machen, und 
von uns ln ähnlichen Fallen einer reciproczucn Gefälligkeit versichert zu seyn. 5?>nH,»», 
Namslau den ?o Iun i i 1788. Directores und Rathmanne. 

KonigI.Oder-Amtö«Regierm:g einigezu dem Nachlaße des verstorbenen Major von Sallet 
gehörige Effecten, destehend in einer goldnen Uhr, einigem Silberwerk, Chaberaaues, Glä¬ 
ser, Spiegel, Bellen. Tisch- und LelbwaMe, Kleidungsstücken, Tischen, Stühlen, Canavee 
und Sopha nebst verschiedenen andern Meubles und Hausralh, unter Aussicht des Unter»eich-
mten und zu Rcgulirung des Major v.Salletschen Dcbllwesens allerhöchst denominirten 
Commissari«, mittelst Aucllon, gegen gleich baare Bezahlung ln Courant, öffentlich versteinert 
werden sollen; so wird solches jedetmännigllch und besonders allen Kauflustigen hiermit 
nachrichtllch bekannt gemacht, Brieg den 2olcn Iun i l 1788. 

Frlderich Ernst Raiser, v, c o m m A , ^ « , . 
(Zur Nachricht.) Das mit S r . Hochwürden"des stel. Herrn In fp . BurgsTäüfWr 

schöne) Pappler und mit guter neuer Schrift abgedruckte mit Gebelhern bey jedem Cavilel 
verschenk Neue Testament U. H. I . Christi, nebst dem Psalter, zusammen 6z Bogen stark ssnl» 
die Etbcn der G r a t M M Buchdruckeren zum Besten des Armulhs gewilliget um 5 sar. —- m 
»erlaßen. und können Liebhab.ril.derBuchdluckerey und bey dem Buchhändler I . i 5 Korn 
dem ältern solchcs finden. Auch ist an beyden Orten gutes Maculatur in gatuen Boaen 
DruckpappierderRleßa-ossr., Schreibpapplera24sgr.zuhaben. 



sKtttwendete Ringe.) Nachstehende sechs Ringe sind dieser Zagen aus elner Stu¬ 
be entweadet worden: Ein Ring mit einem Crysopäs, carmoifirt mit i 6 Rauten, ein Ring 
von Rauten carmoifirt, ein Ring mit einem Carniol und 2 Rauten in Gold gefaßt, ein Ring 
mit Rubinen und Rauten in der Form einer Blume, zwei Ringe jeder mit z Rauten. Soll¬ 
ten dî se Ringe können ausfindig gemacht werden, so verspricht man davor 4 Qucaten zur Bc^ 
lohnung, und hat man sich deswegen bei dem Kaufmann Herrn Johann Schall zu melden. 

(Bekanntmachung.) Jacob Leony, prlvilegirter Operateur aus Berlin, hat ein 
Mit te l für die Ratzen und Mause, sonder Gift, so daß es keinen Hunden und Katzen Schaden 
thut, es befreyet ein ganzes Jahr davon; auch für die Maulwürfe und Wanzen hat er ein be¬ 
sonderes Mi t te l ; ferner befitzt er die Geschicklichkeit, Leichdornen ohne Schmerzen binnen 4 
Minuten auszunehmen, oder durcheln Pflaster binnen dreymahl 24 Stunden; lmgleichm 
machet er bekannt, daß er 120 Sorten Danziger Liqueur binnen 5 Minuten ohne Feuer von 
Kornbrandtewein distilllret. Sein Logis ist allhier in den 3 Hechten aufderOhlauer Gasse. 

(Zur Nachricht.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß denken Jul i i c. 
«. früh um 8 Uhr elne Quantität alt Bauholz, so ohnweit dem Ciaren Wehr aufder Bleiche lie¬ 
get, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden soll. Liebhaber dazu 
werden hierdurch eingeladen. Breslau den go I un i i 1788. 

König!. Breslausche Fortificalions-Bau Casse. 
(Zur Nachricht.) Oa das zu der den 14. Jul i i c. a. aufallhiefigem Ober-Ämtshaufe 

zu haltenden Auction angefertigte Auctlons-Verzeichnis die Preße verlassen, ft 
mehro in allhlesiger König!. Ober Amts-Canzellsy gehefteter vor 4 d'. ohngeheftet aber gratis 
abzuholen. _^_„___«_____ 

(Zur Nachrichc) Ein Mineralien- undConchyllen-Cabinet, wovon das Berzeich-
viß nebst denen Sachen selbst, in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung anzusehen ist, soll 
für baare Bezahlung unzercrennc verkauft werden. . 

" (Gelder zu verleihen.) Es stehet ein Capital von 2H4O Reichsthaler, zertheilter, 
oder auch beysammen, zum Auslehnen, gegen hinlängliche Sicherheit, bereit, und ist davon 
in der Feitungs-Expebition nähere Auskunft zu erhalten. Breslau den 28len Iun l i 1788. 

Es sind a Dato bis längstens den 7 ^ u l i i a.^. 
zwey ansehnliche, zusammengehörige, Land Güther., auf deren einem ein prachtiges Schloß, 
nebst großen Garten befindlich, aus freyer Hand M verkaufen. Diese Güth^r liegen im Oelss 
Nischen Fütiwtthum. Wer solche zu kaufen gesonnen ist, bellebesich beymCammerCalcula-
tor Opitz zu melden, welcher davon nähere Auskunft geben wird. Breslau den 2Oten I u n i i 
, 788. ^ ^ ^̂ . _ ^ « ^ ^ ^ .̂  ^ . 

Wohnung zu vermiethen.) I n Num. I82O. auf der Schmlet ebrücke ist die erste 
klage bestehend in sieben Zimmern nebst Kammsl«, Bodens, Keller, wie auch Slallung auf 
^ bis 6 Pferde zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

(CapuaUawerden verlangt.) Wenn jemanden gefallig Capitalia gegen niedrige 
Ifttklessen zu 4 p. Clo< unterzubringen es scp in großen oder kleinen Posten, so können sich die? 
skrhalb in der Ieitungs Expedition melden, wo sie nähere Auskunft zu gewärtigen haben. 

(Wohnung zu vermiechen.) I m goldnen halben Mond am Naschmarkt ist die 
zweyte Etage zu vermlethen^und aufMichaeli zu beziehe:̂ . 
Dttst^Iettungen werten wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm WotNieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!« .Pvltsmttrn i " haben. 


